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Luzern, August 2022 

 

Zeitreihen zum Unfallgeschehen 

1. Ausgangslage und Zweck 

Die Sammelstelle für die Statistiken der Unfallversicherung (SSUV) erstellt im Auftrag der 

Koordinationsgruppe für die Statistik der Unfallversicherung (KSUV) in Absprache mit der 

Eidgenössischen Koordinationskommission für Arbeitssicherheit (EKAS) die von den 

Durchführungsorganen (DO) für die Verhütung von Unfällen und Berufskrankheiten 

benötigten Statistiken (gesetzliche Grundlagen: UVG 79,1; UVV 105,1 und 105,4; VUV 

56, VSUV). Basis dieser Statistiken bilden die regelmässig von allen UVG-Versicherern 

der SSUV zugestellten Daten sowie die Stichprobeerhebung der SSUV. 

Um den DO ein systematisches Arbeiten zu ermöglichen hat die SSUV die «Zeitreihen 

zum Unfallgeschehen» entwickelt. Diese Kennzahlen erlauben den DO, die Entwicklung 

des Unfallgeschehens zu verfolgen und die Risikoschwerpunkte zu ermitteln. 

Das Unfallgeschehen in den einzelnen Kollektiven kann mit den «Erfolgskennzahlen» 

beurteilt werden. Diese sind in einer Weise konstruiert, dass die Entwicklung unabhängig 

von Veränderungen der Branchen- bzw. Unternehmensgrösse wiedergegeben wird. 

2. Gliederung 

Die Zeitreihen zum Unfallgeschehen für den gesamten UVG-Bestand sind nach der 

Allgemeinen Systematik der Wirtschaftszweige gegliedert. Die ersten zwei Stellen der 

Nomenklatur nach NOGA 2008 des Bundesamtes für Statistik werden hierfür verwendet. 

Für diese Wirtschaftsabteilungen wird im Folgenden als Synonym auch der Begriff 

«Branchen» verwendet (für die Zuordnung der Betriebe zu den Branchen vgl. Abschnitt 

4.). 

Zusätzlich werden Zeitreihen für den Bestand der Suva angeboten. Diese sind nach der 

Suva-spezifischen Prämienklasse gegliedert (für die Zuordnung der Betriebe zu den 

Prämienklassen vgl. Abschnitt 4.). 

In vielen Klassen und Branchen ist das Unfallrisiko auch von der Betriebsgrösse 

abhängig. Aus diesem Grund werden die Zeitreihen zum Unfallgeschehen nicht nur als 

Total je Branche/Klasse berechnet, sondern zusätzlich auch segmentiert nach 

Betriebsgrösse, und zwar für Betriebe mit weniger als 80 Vollbeschäftigten und für 

Betriebe mit 80 und mehr Vollbeschäftigten. 

Die Zeitreihen zum Unfallgeschehen gibt es für die Versicherungszweige BUV und NBUV 

2.1 Besonderheiten der Segmentierung nach Betriebsgrösse 

Bei der Segmentierung nach Betriebsgrösse ist zu beachten, dass die Addition der 

Kennzahlen über die Segmente nicht immer wie erwartet das Total ergibt. Die Differenz 

rührt daher, dass nicht mehr alle Fälle einem noch existierenden Betrieb (und somit 

einem bestimmten Segment) zugeordnet werden können. Diese werden darum nur noch 
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dem Total der jeweiligen Branche bzw. Klasse zugerechnet. Davon sind insbesondere 

Berufskrankheitsfälle und Fälle mit Invalidenrenten betroffen, da diese nach 

Anerkennungsjahr (Berufskrankheitsfälle) bzw. nach Festsetzungsjahr (Invalidenrenten) 

gezählt werden. Eine Rentenfestsetzung oder die Anerkennung einer Berufskrankheit 

erfolgt in der Regel einige Jahre nach dem Unfall bzw. der Anmeldung, so dass es ohne 

weiteres möglich ist, dass der Betrieb, bei dem der Versicherte zum Zeitpunkt des 

Schadenereignisses gearbeitet hat, nicht mehr existiert. 

3. Datenbasis 

Die Zeitreihen zum Unfallgeschehen basieren auf den Daten der einheitlichen Statistiken 

UVG. Basis dieser Statistiken bilden die regelmässig von allen UVG-Versicherern der 

SSUV zugestellten Daten sowie die Stichprobeerhebung der SSUV. 

4. Zuordnung der Betriebe zu den Branchen bzw. Prämienklassen 

4.1 Klassenzuteilung für den Bestand der Suva 

Die Klassenstruktur der Suva unterliegt einer permanenten Weiterentwicklung. Neue 

Klassen werden gebildet, alte verschwinden. Betriebe werden auf Grund veränderter 

Tätigkeiten in andere Klassen umgeteilt. 

Jeder Betrieb wird derjenigen BUV-Prämienklasse zugeordnet, der er zu Beginn des 

aktuellsten Beobachtungsjahres angehört hat. Wechselt die Klassenzugehörigkeit, so 

werden alle Fälle des Betriebsteils für die ganze Auswertungsperiode rückwirkend der neu 

gültigen Klasse zugeordnet. Fälle aktuell nicht mehr existierender Betriebsteile werden 

derjenigen Klasse zugeordnet, in welcher der Betrieb eingereiht wäre, würde er noch 

existieren. 

Diese Zuordnungsregel hat zur Folge, dass bei einer Aktualisierung der Kennzahlen (d. h. 

bei der Berechnung eines neuen Jahrganges) auch ältere Jahre revidiert werden, da sich 

die Zusammensetzung der Kollektive von Jahr zu Jahr ändern kann und diese 

Änderungen auch für die Vorjahre übernommen werden. 

4.2 Zuteilung der Betriebe zu den Branchen  

Jeder Betrieb wird derjenigen Branche zugeordnet, der er zu Beginn des aktuellsten 

Beobachtungsjahres angehörte. Wechselt die Branchenzugehörigkeit, so werden alle Fälle 

des Betriebsteils für die ganze Auswertungsperiode rückwirkend der neu gültigen Branche 

zugeordnet. Fälle aktuell nicht mehr existierender Betriebsteile werden derjenigen 

Branche zugeordnet, in welcher der Betrieb letztmalig eingeteilt war 

5. Definitionen der Grundzahlen 

5.1 Betriebsteile 

Die Risikoeinheit in der obligatorischen Unfallversicherung ist in der Regel die Gesamtheit 

aller Arbeitnehmenden eines Unternehmens. Pro Risikoeinheit eines Unternehmens wird 

ein Betriebsteil gebildet. Auf die Lohnsumme einer Risikoeinheit wird für die Bemessung 

der Prämie ein einheitlicher Prämiensatz angewendet. Wenn innerhalb eines Betriebs 

Tätigkeiten ausgeübt werden, die zu verschiedenen Risikoeinheiten gehören, können 

separate Betriebsteile gebildet werden. 



SAMMELSTELLE FÜR DIE STATISTIK DER UNFALLVERSICHERUNG UVG (SSUV) 
SERVICE DE CENTRALISATION DES STATISTIQUES DE L’ASSURANCE-ACCIDENTS LAA (SSAA) 
SERVIZIO CENTRALE DELLE STATISTICHE DELL’ASSICURAZIONE CONTRO GLI INFORTUNI LAINF 
(SSAINF) 
 
 

5.2 Vollbeschäftigte 

Die Zahl der Vollbeschäftigten gibt an, wie viele das ganze Jahr versicherte, vollzeitlich 

beschäftigte Personen der Lohnsumme entsprechen. 

In der obligatorischen Unfallversicherung ist die Zahl der versicherten Personen nicht 

direkt bekannt, weil von den Betrieben nicht jede einzelne Person, sondern die 

prämienrelevante Lohnsumme als Ganzes zu deklarieren ist. Die Zahl der versicherten 

Personen wird durch die Sammelstelle für die Statistik der Unfallversicherung UVG 

(SSUV) geschätzt, indem die Lohnsumme pro Betrieb durch einen branchenüblichen 

Durchschnittslohn dividiert wird. Es handelt sich dabei also um eine geschätzte Grösse, 

die von der effektiven Zahl der Beschäftigten abweichen kann. Siehe für weitere 

Informationen auch das Factsheet über die Vollbeschäftigtenschätzung unter 

https://www.unfallstatistik.ch/d/publik/artikel/pdf/Factsheet_VB_d.pdf. 

5.3 Lohnsumme 

Die jährlich versicherte Lohnsumme: Auf die Lohnsumme einer Risikoeinheit wird für die 

Bemessung der Prämie ein einheitlicher Prämiensatz angewendet. 

5.4 Fälle 

• Neu registrierte Fälle: anerkannte Unfälle und in der BUV Berufskrankheiten 

nach Jahr der Registrierung 

• Fälle mit Taggeld: anerkannte Unfälle und in der BUV Berufskrankheiten mit 

Taggeldauszahlung. Gezählt werden diese Fälle im Jahr, in welchem erstmals 

Taggeld ausbezahlt wurde. 

• Schwere Unfälle: anerkannte Unfälle, welche mindestens eines der folgenden 

Kriterien erfüllen: 

o Arbeitsunfähigkeit mit mehr als 90 entschädigten Tagen oder 

o Invalidenrente oder 

o unfallbedingter Todesfall 

Gezählt werden diese Unfälle im Jahr, in welchem sie erstmals als «schwer» 

gelten. 

• Schwerstunfälle: anerkannte Unfälle, welche mindestens eines der folgenden 

Kriterien erfüllen: 

o Arbeitsunfähigkeit mit mehr als 360 entschädigten Tagen oder 

o Invalidenrente oder 

o unfallbedingter Todesfall 

Gezählt werden diese Unfälle im Jahr, in welchem sie erstmals als «schwerst» 

gelten. 

• Invalidenrenten (UE bzw. BK): Unfallereignisse bzw. Berufskrankheiten mit 

Invalidenrente nach Jahr der Rentenfestsetzung  

• Todesfälle (UE bzw. BK): Todesfälle aufgrund eines Unfallereignisses bzw. 

einer Berufskrankheit nach Jahr der Anerkennung des Todesfalls 

• Berufskrankheiten: Berufskrankheitsfälle nach Jahr der Anerkennung 

5.5 Entschädigte Tage 

Wer infolge eines Unfalls oder einer Berufskrankheit arbeitsunfähig ist, hat Anspruch auf 

Taggeld. Die Unfallversicherer zahlen das Taggeld ab dem dritten Tag nach dem Unfall 
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bis zur Wiedererlangung der vollen Arbeitsfähigkeit beziehungsweise bis zum Beginn 

einer allfälligen Invalidenrente für jeden Kalendertag periodisch aus. 

Die Zahl der entschädigten Tage (Tage mit Taggeldauszahlung) wird durch die 

Sammelstelle für die Statistik der Unfallversicherung UVG (SSUV) berechnet, indem das 

ausbezahlte Taggeld pro Unfall durch den Taggeldansatz des entsprechenden Unfalls 

dividiert wird. Bei der ausgewiesenen Zahl handelt es sich um die entschädigten Tage des 

entsprechenden Jahres, unabhängig davon, wann die den entschädigten Tagen zu 

Grunde liegenden Unfälle und in der BUV auch Berufskrankheiten geschehen sind. 

6. Erfolgskennzahlen 

6.1 Fallrisiko 

Das Fallrisiko misst die Zahl der neu registrierten Fälle (Unfälle und in der BUV auch 

Berufskrankheiten) je 1000 Vollbeschäftigte. Es ist die statistisch stabilste 

Erfolgskennzahl und deshalb besonders für kleinere Kollektive die wichtigste Kennzahl. 

6.2 Fälle mit Taggeld / 1000 VB 

Das Risiko von Fällen mit Taggeld entspricht in der NBUV der Anzahl Unfälle und in der 

BUV der Anzahl Unfälle inklusive Berufskrankheiten mit Taggeldauszahlung je 1000 

Vollbeschäftigte. Gezählt werden diese Fälle im Jahr, in welchem erstmals Taggeld 

ausbezahlt wurde. 

6.3 Erfolgskennzahlen Unfallereignis (UE) 

Bei diesen Erfolgskennzahlen handelt es sich um schwere Unfälle, Schwerstunfälle, 

Invalidenrenten und Todesfälle pro 100'000 Vollbeschäftigte. 

6.4 Erfolgskennzahlen Berufskrankheiten (BK) 

Bei diesen Erfolgskennzahlen handelt es sich um Berufskrankheitsfälle, Invalidenrenten 

und Todesfälle aufgrund von Berufskrankheiten pro 100'000 Vollbeschäftigte. 

6.5 Absenzenrisiko 

Das Absenzenrisiko gibt die entschädigten Tage pro Vollbeschäftigten an. Für seine 

Berechnung werden alle entschädigten Tage des entsprechenden Jahres berücksichtigt, 

unabhängig davon wann die zu Grunde liegenden Unfälle (und in der BUV auch 

Berufskrankheiten) geschehen sind. Das Absenzenrisiko ist ein Mass dafür, wie viele Tage 

eine Person im Durchschnitt unfallbedingt (inkl. Berufskrankheiten in der BUV) nach 

Abzug der Karenzfrist bei der Arbeit fehlt. 

7. Statistik 

7.1 Statistische Aussagekraft 

Bei der Interpretation der Kennzahlen muss man sich bewusst sein, dass das 

Unfallgeschehen insbesondere in kleinen Kollektiven (mit tiefen Fallzahlen) mit einer 

erheblichen Zufallsstreuung behaftet ist. Das gilt für das Fallrisiko - und in noch weit 

stärkerem Ausmass für die anderen Erfolgskennzahlen. 
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Wie stark der Zufall selbst die stabilste der Erfolgskennzahlen, nämlich das Fallrisiko zu 

beeinflussen vermag, zeigt die Grafik zur Zufallsvariation der Unfallzahlen. Aus dieser ist 

ablesbar, wie stark sich die in einem Kollektiv beobachtete Unfallhäufigkeit von einem 

zum nächsten Jahr ändern muss, damit man von einem nicht zufälligen Ergebnis 

ausgehen kann. Die Antwort ist abhängig von der Zahl der Unfälle im Vorjahr. Der 

Bereich der zufälligen Ergebnisse ist in der Grafik blau markiert. Als 

Entscheidungskriterium ist eine Irrtumswahrscheinlichkeit von 5 % vorgeben. Zudem 

wird angenommen, dass die Zahl der Beschäftigten in beiden Jahren gleich gross ist. 

 

Lesebeispiele: 

• Kollektiv A 

100 Unfälle im Vorjahr, 120 Unfälle im Folgejahr: 

Die Veränderung von +20 % ist statistisch nicht signifikant. 

• Kollektiv B 

200 Unfälle im Vorjahr, 140 Unfälle im Folgejahr: 

Die Veränderung von -30 % ist statistisch signifikant. 

7.2 Signifikante Veränderungen 

Statistisch bedeutsame, also signifikante Veränderungen der Erfolgskennzahlen zum 

Vorjahr sind mit einem Stern (*) gekennzeichnet. Von statistisch signifikanten 

Veränderungen sprechen wir hier, wenn man mit 95-prozentiger Wahrscheinlichkeit 

(Irrtumswahrscheinlichkeit von 5%) von einer nicht zufälligen Veränderung ausgehen 

kann. 
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7.3 Mittelwert und Trend 

Im rechten Bereich der Tabelle «Erfolgskennzahlen» finden sich der Mittelwert und der 

Trend für das ausgewählte Kollektiv und für ein Vergleichskollektiv.  

• Mittelwert 

Der Mittelwert entspricht dem Durchschnittswert der dargestellten zehn Jahre. 

• Trend 

Der Trend entspricht der Veränderung in % des Regressionswertes des 

aktuellsten Jahres zur Basis des ersten betrachteten Jahres. 

8. Grafiken 

Das Fallrisiko, das Risiko von Fällen mit Taggeld und das Absenzenrisiko werden 

graphisch in einer Zeitreihe dargestellt. Nebst dem Wert des ausgewählten Kollektivs 

wird auch der Wert des Vergleichskollektivs angezeigt.  

Für die Suva-Zeitreihen der Berufsunfälle wird zusätzlich noch eine Grafik zu den 

verletzten Körperteilen erzeugt. Es handelt sich dabei um die verletzten Körperteile in 

Prozent der neu registrierten anerkannten Fälle (Unfälle und in der BUV 

Berufskrankheiten) der aktuellsten fünf Jahre. Es werden auch die Werte des 

Vergleichskollektivs angezeigt. 


